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solle und eine einzelne Zeile fur zwei gerechnet, 


* ein Wort mit⸗größern Lettern anfängt, oder ein un⸗ 
= gewöhne 5 artiigottomue. Jeder dann ſich geruch die zu ber, 
| FJahlenden In ens hren febſt ngchrechſlen, und das was nach dem Mann: 

„ fexipk el dg irkthamich zu wirt erhenes ſeyn ſellte, ſich zur uͤc fordern. Die Abho⸗ 


lung des, Blatts rg lich. erfolge Ver ſolches unterläßt, kann die Blatter der 
vorigen Tage aich e t Kc ne 0 ie, ven 6 Str. vierteln 
„Jährig zeird aber das Blatt auc Fr ſandt, auch für Zandb i 
en bis zur Abholung aßfeevi r. E 
AR, Sb e d 6, 608 anch pon 8 bis 1. 
und bon 2 bis 155 We e offen. Die Jnſertionen zum folgenden 
muͤſſen bis um 11 mittags dem Jutelligenz⸗ Comptoir uͤbergeben ſeyn. 
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n gemeldete Fe m d e. 
Ungekemmen vom 30ſten bis 31, Januar 1888 5 . 5 
Herr Gutsbeſitzer Gieſe von Bromberg, Hr. Forſt⸗Rendant Frohnert von Neu⸗ 


ſtadt, Hr: Hofbeſitzer Flier und Hr. Muͤller Mehrmann von Neukirch, log. im Ho⸗ 


tel de Thorn. eee . 
Abgegangen in dieſer Zeit: Herr Brauer Hannemann nach Putzi - 


B ea un nt em ach nan eme. 

Mehrere Falle haben dargethan, daß Inhaber von Brandweinbrennereien 

und Deſtillationen, mit der Berechtigung Brandwein fabriziren zu duͤrfen, auch zu⸗ 
gleich die Berechtigung erhalten zu haben vermeinen, ihr Fabrikat glaͤſerweiſe aus⸗ 
ſchäpken zu durfen. Nach F. 55, des Gewerbe⸗Polizeigeſetzes vom 7. September 
1811. ſteht ihnen im Allgemeinen jedoch nur das Recht zu, ihr Fabrikat in Gebin⸗ 


den und Flaſchen über die Straße zu verkaufen, wenn ſie nicht insbeſondere nach 


cheint täglich mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 
Preis iſt jahrlich 2 Rthl., vigrtdjährig IB 
die Inſertions⸗Gebuhren betragen für eine 
5 Pf., mit geößern Lettern das Doppelte; eine 


Nu, Eh, it täglich, Lon 8 bis 12 Uher . I 
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133. des 5 gen & jehes 50 ati zu kfzürt worden 
denen 2 Brant glaͤſerwe en an 


die ſich b 106 555 augenötidtichen d 5 n ds B an N v i E de 8 
a 10 N 


Es werden daher alle diejeni u 
tionen, die nicht beſondere p iche Erla Betr 
ten haben, auf dieſen geſetzlichen Mare 15 der au 
ihnen zugleich eroͤffnet, daß jeder unter ihnen, er die beſondere eechtigun 


deres dennereien Def: 
be ves "Sch: erhal 


kſam gemacht, und 


zum Schankbetriebe erhalten zu haben, in ſeinen Laden Brandwein 9 ne — = 


Perſonen ausſchaͤnken ſollte, die ſich bei ihm eifihden, um denſelben in einem La⸗ 
den zu verzehren, nach Maaßgabe der Verfügug des ohen e an e 


d. d. Berlin den 6. Auguſt 1827. Amtsblatt po J g. 336. als ein 


der ohne polizeiliche Qualifikation das wen wer Bi ie und in * geord⸗ 


nete Strafe von 5 bis 50 Heß genommen wer 
Danzig, den 29. Januar 1828. 6 85 
Re ‘ - Roͤnigl. Polizei / Pri an & 3 
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Es ſollen Dienſtag den 3. done d. 7 re ta 
Stadthofe eine Parthie Brennholz und Beſen, die. ER 2 Fi 9 
e m a 15 8 c We gegen g 10 es Has 
‚ Öffentlich verſteigert werden; daher ungsluſtigen ö 
e Danzig, den 30. Januar 1828. a “ji Be, 
Rönigl. Polizei: Beinen. x Ye 1 
ſcht ein 1 1 esc ber Waufele auf der Hirte Lewis; e 08 


x 


Montag den 16 Fahner 958 J. Vormittags: um 41 Ur a n 


auf dem Rathhauſe an. ‚Die Bedingungen find in der 25 
Danzig, den 15. Januar 1828. 19 din eee einzuſchen. 


Oberbuͤrgermeiſter, ee un. Rath. R 
— b des an der Laſtadie M 453. belegenen Bauplatzes, 


fretjer- auf 
m 22. Februnt d. J. um 11 uhr Vormittags 


zu Rathhauſe ein V an, und 155 die Bedi ungen jederze | 

Aſſiſtenten Herrn Bauer Hasen 3 a Corsa 
Danzig, den 8. Januar 1828. 5 

| Oberbürgermelſter, „ e und Bar 
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Ein mit guten Zeug niſſen Na: abet be Gaͤrtner wünſcht 


en gutes Unterkommen. Näheres Wradbänkengaßt s 
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fünfte‘ Tod anche V. 


25 — 265 — 
achse Seeeee Ses 
5 nem 8 Publikum empfehle ich in beſtens, und erlaube mir) 
158 8152096 daß ich mich hier als Zahnarzt haͤuslic e 05 habe. Das 
ſchoͤne mich ſo ſehr Fee Zutrauen, i welches ich im Lauf der abe, waͤhrend 
Hich dieſen Ort beſuche, erhalten habe, hat in mix ein hohes Gefühl der Dank⸗ 
barkeit erweckt. Mein Beſtreben wird tete nur ſeyn, dieſes Vertrauens michch 
immer wuͤrdiger zu machen. 0 
Meine Wohnung iſt beim Küufhihrin Herrn Keitf ch, Langgaſſe M401. 
A bin des Morgens bis 10 Uhr und des Mittags bis 3 Uhr immer in mei⸗ 
ner Wohnung zu finden. Unbemittelte werde ich beſenders been 15 
ganz 5 Einen unentgeltlich auf Huͤlfe rechnen. 6 
9 


W̃᷑ N e, apptobirter ahnarzt. 
den 26. Januar 1828. a 3 


ee so 
Es empfiehlt ſich Jemand tageweiſe im Schneidern und Weißnaͤhen. 3 


80 
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erfragen Beutlergaſſe M 615, zwei Treppen, hoch. 


7. 
Sonnabend den 2 Februar Abends um 6 Uhr finder eine außerordent⸗ 
Unterhaltung des hieſigen J Juſtrumental⸗Muſik; Vereins, in deſſen Verſammlungs⸗ 
Locale Langgaſſe . 2 300. Statt, wozu dir Minglichen,, nebſt ihren Famielien 
hiedurch ganz ergebenft‘ eintadet Die e Comit .. 
77 
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5 1 155 Ns 
Der fe Sind 2 Horb a einem RE Beiden erfolgte 
1 chw 1 Johann Michael Ziethen, zeigen 
mit betrübtem Herzen ihren BR und Bekannten ergebenft an. 
Die hinterbliebenen e und Schwiegeefehn. 
Danzig, den 31. Januar 1828. OR jr 


e 
Langgaſſe W527. find. mehrere Stuben nebſt Küche, Kammern und her 


gelaß theils gleich und theils zu Oſtern rechter Zeit an ruhige ner zu ver⸗ 


miethen. Das Nähere daſelbſt beim Conditor Perlin. 
Am Fiſcherthor W 2080. find drei Stuben, Küche, Boden und dran 


went zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


Brodbaͤnkengaſſe M 661. iſt die erſte Etage mit 2 Stuben neben einan— 
der nebſt Hangeſtube, Kuͤche, Apartement und Holzgelaß zu vermiethen; auch das 
Haus Altenroß M 848. ſteht zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Eine Bude 
im Artushofe ſteht billig zum Beneke Da Nähere in in der erſten Fe Brod⸗ 
dänkengaſſe W 661. : 
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0 Es ſieht zu Oſtern eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben, Keller und 
Boden auf dem Hofe des ehemaligen Se Schumacher⸗ Gewerkhauſes am Vorſtaͤdtſchen⸗ 
graben zu vermiethen; auch iſt daſelbſt ſogleich ein Stall auf 4 oder 6 Pferde 
nebſt Wagenremiſe ſogleich zu haben. Das Nähere hiernber bei Herrn Kue 1. 
Vorſtaͤdtſchengraben M 2054. 

Am Vorſtädtſchengraben NE 2079. iſt eine unterſube nebſt Altofen, eigene 
Küche und Keller zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


Sachen zu verkaufen. ‚in Danzig. 
2) Mobtlia oder beweglich Hachen. 
Extra feine (/ und 7f breite leinene Bettdrilliiche, 
ſo wie auch in Baumwolle blau und roth geſtreife⸗ debgzerchen Bede keinen, em⸗ 
fehlt zur größten Auswahl und billigen Preiſen. N 
&. E. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe M 1016. 
In Heilkgenbemn iſt gutes geſundes Kuh und Pferdeßen den Centner zu 
15 Sge. auch Grommot zu 10 Sgr. zu verkaufen Michaͤlio. 


— ul I —E— 
id 0 Sebi e er uinbewdegtiche Sachen i 
N Das: dem Cerduaner Danit 755 decker gehörige in der Burgſtraſſe ne 
27. A. und 27, B. des Erbbuͤchs Hau erte der 376. er 1311. a. getegn eu 

a eat Hopsthetccubleche D Nö. 67 verzeichnete Grundstück, welches in einer wuͤ⸗ 

ſten Bauſtelle beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Königl. Polizei Prafidit, 

nachdem es auf die Summe von 35 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch 

Öffentliche ER verkauft werden, und es iſt hiezu ein Mekatiens Termin a 

51 auf den 18. März! 1828. N f 

vor dem Auctenetor engekbncdte in oder vor dem Artüshofe angeſezt. 

Es werden da beſitz⸗ und zahlungsſaͤ ige Kauſluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbierende in dem Termine . Zuſchlag⸗ auch demnächſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
müſſen und der Acquirent 2 zur Bebauung des Platzes verpflichten muß. 

„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt a ei unferer Regiftratue und bei dem 
Hustionater Engelhardt: einzusehen. i 

es der 18. Januar 1828. 

Adnigl. Preuß Kands aus Sorgen. 


. ̃ — n 
Sachen zu verkaufen. ger hals Danzig 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen 
Das dem Mitnachbarn Cornelius Joof leeteig 1 in dem Dorſe Schoͤu⸗ 


auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


8 5 1 5 Zu £ N 
R 8 2 — 267 — 
rohr sub Sereis⸗No. 2. gelegene und in dem Hppothetentuche No. 8. berzeich⸗ 
nete Grundſtuͤck 7 welches in. einem Bauerhofe von 1 7775 8 Morgen emphytevti⸗ 
‚schen Kaͤmmerei⸗Landes, webſt Wehen und Wirthſchaftsge 


aͤuden beſtehet, ſoll auf 


den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2044 Nthl. 8 Sgr. ae 


9 Pf. gerichtlich abgeſechäßr worden, durch wffentiche Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den, und es ſind hiezu die Licttations⸗Termine auf 


ui l Legende 182, 1 


, MT 
— den T. April 18285, = 


. 


und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hie⸗ 


mit aufgefordert, in 192 engefegten Terminen 8 Preuß. Cour. zu ver⸗ 


lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer 
Auctionator Solzmann einzuſ ehen. 
Danzig, den 4. September 1827. £ 


ealrtur und bel dev⸗ 
Ksar, Pera band, asd Stapngeriei ere 


Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird in der Sub⸗ 


haſtationsſache des dem Mitnachbarn Cornelius Joſt gehörigen Grundstücks zu Schönz 


rohr No. 8. des Hypothekenbuchs nachträglich bekannt. gemacht, daß das auf dem 


1 da \ 
Grundftüc zur erſten Stelle eimgerrugene Pfennigzins⸗Capitat bon 1250 DE war 


gekündigt worden, jedoch einem annehmbaren Käufer 1000 2 & 5 Prozent Zin⸗ 
ann e en e eee a ea 
Danzig, den G November 1827. Nu een eue at 
Bönigl. Preaß Land : und Stadtgericht. 
0 Sr 1 
Das den Muͤller Johann Jacob Aird de Eheleuten zugehörige, in 
dem Werderſchen Dorfe Mönchengrebin gelegene und up No 17. in dem Hppothe⸗ 
kenbuche berzenchnete Grundſtuͤck, welches in einer Kornwindmuͤhle, Wohnhauſe. 
Stalle und Scheune und 1 Morgen culmiſch erbpachtlichen Landes beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1540 Rithl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf ee 
ven 17. December 18 2/7 
den 21. Januar und Pa? 
den 25. Februar 1828, . EP 
von welchen der letzte peremteriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann in dem 
bezeichneten Grundſtͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


Cour. zu verlautbaren, und es har der 


Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den Ae er Termmen ihre Gebotte in Preuß. 


ietende in dem letzten Termine den 


Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Ybpubicarior in erwarten. 


5 3 
} 1 de u n u 
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von welchen der fehtere peremkorifch iſt, vor dem Auctiongter Zolzmann an Sre 


* 
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Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf den Grundſtücken eingetragenen 
„Capitalien nicht gekuͤndigt find und der Kaͤufer daher nur verpflichtet iſt, von der 
Kaufſumme fo viel baar zu zahlen, als zur Deckung der rückſtaͤndigen Zinſen, prio⸗ 
ruatiſcher Abgaben und Subhaſtationskoſten erforderlich... ht 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſ ehen. f 5 
Danzig, den 9. October 1827. f 


18% J e 
. * 7 
Loniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. | 
. Das dem Mitnachbaen Trathanael Orthmann zugehörige in dem Dorfe 
Käſemark gelegene und in dem Etbbüche zub No. 176, 5. verzeichnete Grundſtück, 
welches in einem Hofe mit Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden, 2 Hufen 15 Mor⸗ 
gen eigen und 14, Morgen emphytevtiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
eingetragenen Glaubigers, nachdem es auf die Summe von 2558 RNthl. 3 Sgr. 
4 Jf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche, Subhaſtation verkauft wer, 


3 den ende, e een and 
e den 20, März undd 2 


2071 


x:  Rönigl, Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Das der Witte Anna Maria Sifcher geb. Rothſchuh zugehbrige in dem 
Dorfe Prauſt sub Serbis⸗No. 58. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 50. 
veczeichnete Eigengaͤrtner⸗Gründſtuͤck, welches in einem und einem halben Morgen 
culmiſch eignen Gartenlandes, nebſt einem Wohnhauſe und einem Obſt⸗ und Ge⸗ 
müuͤſegarten beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrate, wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Abgaben, nachdem es auf die Summe von 640 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hie; 
zu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf & 1 d 
den 17. Maͤrz 1828, Vormittags um 10 uhr, es; 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher bes 
fig s und end e hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termi⸗ 
ne ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 


* 
* 


* 2 N * 


* 5 x. — 269 — 855 fi 4 n 75 N AD | 


in dem Termint den Zuschlag, anch demnachſt die uebergabe und Adhudiention ze 


erwarten. f De „ ˙· —r· 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Registratur und dei den 
Auctionator Barendt einzuſehen. 5 3 8 
Danzig, den 27. December 1827. eee ee 
Lonigl. Preuß. Land / und Stadtger iche 


ENT 


Das der Wittwe und Erben des verſtorbenen Eigners Johann Gotifticd 1 


Bolthagen auf Stadtgebiet zugehoͤrtge zur Miethsgerechiigkelt beſeſſene sub Servis⸗ 
No. 236. gelegene und in dem Hypothekenduche sub No. 42. verzeichnete Grund⸗ 


ſtuͤck, welches in der Bauſtelle eines Wohnhauses, einem Schweinſtalle, 120 Stuck 
jungen Baͤumen und 3 Morgen 187 FIN. Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag 


der eingetragenen Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 355 rl. 15 Sgr. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
ts iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auß m N 
a den 21. März 1828, Vormittags um 10 Uhr, ern 
an Ort und Stelle vor dem Nuctionatot) Barendt angeſetzt. Es werden daher ber 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in 


dem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die nebergabe und Abhudtegtion zu 


erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht daß von dieſtm Grundſtücke eine jahruiche mie 
17 75 N 1137718 1 t 


the von 15 Rthl. bezahlt wird⸗ 
* y e } j 
dem Auctionator Barendt einzufeben. 
Danzig, den 24. December 1827. wa 11% 
Königl. Preuß. Land und Stadigtriche. 


Di „Eure Dieies Grunde if täglich auf unferer Negiſttatur und bet 5 


Das im Preuß. Stargardtſchen Kreife gelegene, den Gebruͤdern Valen⸗ 
tin, Michael und Ignatz v. Rautenberg Klinski gehörig nach der landſchaftli⸗ 
chen Taxe cuf 7746 Rıbl. 23 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte adlice Gut Wonczek jſt 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Lermine find . 


den az. Februar, f 
JCCCͤ ĩ²˙ ü nn 
a den 27. Auguſt 1828 
bieſelbſt anberaumt worden. 


Es werden demnach Kauſtieb haber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputieten Herrn, Oberlandesger ichts „Rach 
Gneiſt bieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Maudgtarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedchhtez 
adelichen Guis VBonczek an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſeplichen 
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Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten 
icitations -Termine eingehen, kann keine Rücklicht genommen werden. | 
Die Taxe iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 19. October 1827. . a 
N Aoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie: 
durch bekannt gemacht, daß die im Preuß. Stargordtſchen Kreiſe belegenen, den 
Kammerherr v. Lebinskiſchen Erben gehörenden adlichen Güter Zalenze und Char⸗ 
lotten No. 311, nebſt den dazu gehörenden Vorwerken und Baverd zefern, erſteres 
auf 42263 Nthl. 1 Sgr. 6 Pf., letzteres dagegen auf 7403 Rthl. 3 Sgr. 5 Pf. 
landſchaftlich abgeſchaͤtzt, auf den Antrag der eingetragenen Gläubiger zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt worden, und weil in dem am 17. October c, angeſtandenen 4ten 
Licitations⸗Termine ſich kein Kaufliebhaber gemeldet hat, ein Hter Vietungs⸗Termin 

Aunds auf den 3. Mai 1828, s 
angeſetzt iſt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine, 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ 
landesgerichts⸗Rath Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte 
Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zus 
ſchlag der genannten Guter Zalenze und Charlotten No. 311. an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewrtigen. Auf Gebotte 
dle en nach diefemskicitgtions- Termine eingehen, kann keine Rückſicht genommen 
werden. ee 5 eise are N f 

Die Tape dieſer Güter und die Verkaufsbedingungen find ubrigens jederzeit in 
der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 1 a eee 

Marienwerder, den 7. December 1827. e 4 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen 


7 
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es itt al- Citat t en 
Der im Jahre 1782 zu Loͤbau geborne Schloſſergeſelle Jahann Gottfried 
Preuß, welcher im Jihre 1805 aus Neuftade bei Danzig von ſich zuletzt Nachricht 
gegeben hat, und deſen Vermögen in dem elterlichen Erbtheil von 19 %% 26 Sgr. 
8 Pf. beſteht, oder deſſen; unbekannte Erben und Erbnehmer, werden hiemit ad 


terminum 2 
den 30. Auguſt 1828 Vormittags um 9 Uhr, 

vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Gieſeke hieſelbſt, unter der Ber: 

warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden für todt erklärt und das Vermögen . 

des Verſchollenen den ſich meldenden Erben und reſp. dem Fisco als herrenkoſes 8 

Ay N e 20 ſoll. F ir 


Ne, der MEN e 
Bönigl, preuß. Land / und Stadtgericht. RN 
| 8 Beilage. 
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Beilage um Danziger Jukelligert Blat: 
No. 2. Freitag / den 1. Februar 1526. 


— — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilis oder unbewegliche Sachen 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Witt⸗ 
we und den Erben des verſterbenen Kaufmanns Johann Iſrael Ohlert gehoͤrige 
sub Lit, K. I. 40. hieſeloſt in der Fiſcbergaſſe belegene auf 2995 Rthl. 6 Ser. 
6 Pf. gerichtlich abgeſchͤtte Grundſtück öffe glich verſteigert werden. . 
Die Licitauious⸗Termine hiezu find auf ra 

en den 3. Maͤrz, „ A n EN ar 

u den 7. Mai und 5 57420 Er 

en den 25. Auguſt 1927, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrach Albrecht angeſetzt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen . en hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, d it Berfaufsbebin ungen zu vernehmen, ihr Ge; 
bott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, däß demſenigen der im letzten Termin 
Meiftbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 


* 


ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa sp ber, Kinkoimmenden Geber eden dicht weiter 


Rückſichr genommen werden wird, F i 
Die Taxe des Grundstücks Kann übrigens n unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 

den. Elbing, den 16% November 1827. l 

ee big. Preuß. Stadegerich . 


3 Das den Gottfried Liedtreſchen Ehtleuten zugehörige in der Dorfſchaft 
Schwansdoef sub No. 19. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Wohnhauſey einem Stall, einer Scheune, fo wie 17 Morgen Schwans dorf⸗ 
ſches und 2 Morgen Kawaczinskiſches Land heſtehet, ſoll auf den Antrag des ei⸗ 
nen Realgtäubigers, nachdem es auf die Summe von 1323 Rthl. 5 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſte⸗ 
hen hiezu die Lietattions⸗Termine a 1 dr = sea 

a ee den 30. Januar, 1 
. 2 den 28. Februar und 7 
; E 8 * 8 8 ER den 1. Mai 18287 Gh; 5 | ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Referendarius v. Schon in 
unferin Verhoͤrßfimmer hieſelbſt ann 0 m, Ti: 5 
Es werden daher beſitz⸗ und za ungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N 3 


— 
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Die Tape diefes Geundfttc im thatich, auf unserer Hegifteatur cinzufehen 


Marienburg, den 5. November 1827. 


u 


a Preuß. Aangerict, 5 
Das der Wittwe und den Erben des Einſaaſſen Cornelins mierau zuge⸗ 


a = rige in der Dorfſchaft Barendt sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grund; 


uͤck, welches in 2 Hufen Land, einem Anthelle an den cd en be geweiſen 
Hufen und allen ſonſtigen Dorfsgruͤnden und Pertinenzien, und mit den dazu ge⸗ 
hörigen Wohn- und Wirthſchuftsgebaͤuden beſtehet, fol! auf den zuntrag eines Meat: 
glaͤubigers, nachdem es auf die Suane von 2033 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich ab: 


geſchaͤtzt worden, durch oͤßentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen 


hlezu die Lieitations Termine auf 5 f . 
N N | 5 He 8 den 30. October > = 2, g 4 
den 28. December e. und 

den 29. Februar 18288 ° ° 


8 * 
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em Verhoͤrzimmer hieſelbſt an 1.00 ne 
5 Es werden daher beit und zahlungsfaͤhſge Kaufluftige, hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ARE Gebotte 1e de e rlautbaren, und es hat 
der Merfewisenp i ben letzten Termine den Juſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausüghme ann. wo. u 
Die Tara dieſes Grundstücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzufeben. 
Auf dem vorbezeichneten Grundſfücke ſtehen für den ſeinem Aufenthalte nach 


d unbekannten Michel Mtrau, früher zu Alt⸗Mosland Rub. III. Ioco 5. ex Obli- 


gatione vom 16. Nobember 1809 und 20. Jum 1810 333 Rihl. 10 Sgr. zu 5 


pro ent zinsbar eingetragen. Es wird der Michael Mirau hierdurch aufgefordert, 


in den anberaumten Terminen zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame, entweder in 
Perſon, oder durch einen geſetzlich zulaͤßſgen Bevollmächtigten, wozu wir ihm die 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieglaff, v. Duioburg und Koſocha 5 


ſchlag bringen, zu erſcheinen wobei wie denſelben die Verwarnung ertheilen, daß 
bei feinem Ausbleiben, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden adjndieirt und nach ge⸗ 


tichtlicher Erlegung des Kaufſchillnigs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 


wie auch der leer ausgehenden Forderangen und zwar der letztern, ohne daß es zu 


dieſem Jvecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. 
‚Mesenburg, den 10. Juli 1827 155 


. 7 „Bönigt, Preuffifches Landgericht, 0 Ber 
Das der Wittwe Eliſabeth Depner zugehörige in der Dorfſchaft Hoppen⸗ 


1 beuch sub No. 33. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 


Wohnhauſe, Stall und einem halben Morgen Gartenland beſtehet, ſoll auf den An⸗ 

trag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 188 ag 8 Sgr. 4 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſteht hiezu der peremtoriſche Lieitations⸗Termin auf 


4 
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ter Adelgunde, 


— - = + : 
1 Eee 
ut ee ve ar, 


re Re 3 ee A 3 Be: fa 3 

vor dem Herrn Aſeſſor Thiel in unſerm Terminszimmer hiefefe anı 0° 
Es werden daher beige und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu perlautbaren, und es 
hat der Meiftietende den Zuſchlag zu erwarten, inſoferne nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 


Bei 


de eine Ausnahme zulaſſn. 5 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 21. December 1827. a 9555 

a „Boenigt. Preuß iſches Landgericht. EEE 


4 4 Br, 


„ tion der Credikoren.“ it 
3 Auf den Antrag der reſp. Anverwandten und Curatoren werden folgens 
de ſeit mehreren Jahren verſchollene Perſonen, nehmlich: . Bi 
J) der 1789 bier geborne, 1808 als Matroſe von den Franzoſen nach Vlie- 
fingen mitgenommene und fejtdem a Burükiaffung eines Vermoͤgens von 49° 
Bibi. 11 Sgr. 3 Pf. verſchollene George Jacob Brandt, 5 

22) der am + Februar 1774 bier geborne, 1789 mit dem Schiffe Klever 


nach Amſterdam u. von dort angeblich nach Oſtindien gegangene, ſeitdem mit Zus 


ruͤcklaſſung eineß Vermoͤgens von g Rh. 12 Sgr. 4 Pf. verſchollene Böͤticher⸗ 
geſell Carl Chdiſtoph By ck ie e Ta 
3) die vor mehr als dreißig Jahren von hier mit Zuruͤcklaſſung eines Ver⸗ 
mögens von 81 Ribl. 6 Sgr. 9 17 0 verſchollenen, Carl Gottfried, Johann 
Ephraim, Gotthilf Lndwig, Anna arolina verehel, Jankowska, Ledia Floren⸗ 
tine und Alexander Magnus, Geſchwiſter Barth. 
4) die am 27. ebruar 1737 geb. Auna Renta geb. Siewert, verfhetigee 
Schiffsſtauer Elsaß Ebiert, und die am 46. November 1761 geb. Maria" Mag⸗ 
dalena geb Siewert verebel. Arbeitsmann Carl Weingardt, welche ſeit 1807 
von hier verſchollen ſind und deren Vermögen 66 Rihl. 2 Sgr. betragt, 
5) die mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 14 Kehl. feit 1812 von bier 
verſchollene Wittwe des Schneidergeſellen Mathias Burggraff, und ſeine Toch⸗ 


6) die ſeit 1810 von hier mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von zu Rihl. 


6 Sgr. 3 Pf. verſchollenen Kinder des hieſigen Rathsmuſikus Gottfried Eich⸗ 


mann, Elenora und Johann Gottfried, Geſchwiſter Eichmann, 12 


7) der am 3. Mai 1770 bier geborne, ſeit 1780 von hier entfernte und 


feit 1792 mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 66 Rthl. 2 Sgr. verſchollene 
Carl Samuel Geſſing, i TRETEN, RER IR ie 
9) die reſp. am 15 October 1787 und 3. April 1791 hier gebornen, ſeit 
1810 nach Taganrog in Rußland verzogenen, und ſeitdem mit Hinterlaſſung eis 
nes Vermögens von 50 Kehl, verſchollenen Geſchwiſter Holdan, Hanna Juſtina 
und Carl Buflav, N W W 


wirt 
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8 90 der am 9. März 1792 bier geborne Johann Carl Hellmuth, der 1872 
in Rußland im Alexander Freicorps Dienſte nahm, und ſeitdem mit Hinterlafs 
fung von 133 Rthl. 19 Sgr. 3 Pf. verſchollen iſt, er eg 
10) der vor mehr als 36 Jahren bon hier mit Hinterlaſſung eines Ver⸗ 
moͤgens von 131 Rıbl: als Schneidergeſelle nach Riga gewanderte und ſeitdem 
verſchollene Jehann Jacob Jackſtädter, 8 5 
11) der vor 26 Jahren mit Hinterlaſſung von etwa 14 Rthl. von hier als h 
Matroce zur See gegangene und ſeitdem verſchollene Martin Kanter, früher 
Dienſtknecht in Schoͤnbaum, . 2 ee 
12) die am 11. Juli #754 in Junkeracker geborne, ſeit 1788 nach Rußland 
verzogene und ſeindem verſchollene Barbara geb. Pahl, verehel. Leiuweber Das 
vid pe Peter Kopp, deren nachgebliebenes Vermögen 147 Rıbk o Sgr. 3 Pf. 
betraͤgt, RE r 8 
* 180 der 1812 als Backer mit den 8 anzoſen nach Rußland gegangene und 
ſeitdem . Johann Benjamin Ae, deſſen nachgelaſfenes Bermoͤgen 
150 Pihl. beitägt, . * 27 - 
14) die mit Hinterkaſſung von 6 Rthl. 3 Zar. 1 Pf. ſeit 13 Jahren von 
hier verſchwundene Kinderwaͤrterin Flerentine Leckwig, r 
N 15) der ſeit mehr als 26 Jabren verſchollene Fiſchlergeſelle Menzel, Sohn 
ves hier verſtorbenen Maurers Gottlied Menzel deſſen Vermögen 100 Rıpl. 
vetrͤgt abe RO EIER TER = 1 80 SEE 2 x 
165 die vor 30 ee verzogene und verſchollene Fried 
rich Vicrorie Muſowſus oder Wifuniuß, deren nachgebliebenes Vermoͤgen oz 
Dt berät n neck e ee 5 f 
der zr als Preuß, Fiſilier von bier fortgegangene und mit Hinter⸗ 
tung bon = thl. e e e. f 199 5 
18) der 1814 vos hier fortgegangene, angeblich 88 Jahr alte Schuhmacher⸗ 
geſelle Gotelleb Sbrindt, desen We gen 4 Rel 26 Sgr 3 Pf. beträgt, | 
19) der hier gebuͤrtige, 1783. von Königsberg nach Böhmen gegangene, 
und mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 4 Rihl. verſchollene Studidſus 
der Theologie Johann Friedrich Müller Re 
200 der am 7. Februar 1788 geborne Jacob Skuddey und die am 18. Mai 
1791. geborne Auna Elifaberd Skuddey aus Stüblau, die ſeit 1795 mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Vermögens von 3 Pihl. 2 Sgr. 4 Pf. verſchollen find, 
22) der am 9. December 1791 bier geborne Matroſe Andreas Wilhelm 
Stegmann, der 1811 nach Memel ging, dort in franzöſiſche Dienſte trat und 
ſeitdem mit Hinterkaſſung eines Bermögend von 4˙ Rihl. verſchollen iſt, 5 
22) der am 17. April 1779 bier geborne, vor 26 Jahren als Handlungs⸗ 
diener nach Liſſabon gegangene, und mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 
78 Nthl. verſchollene Jobann Cbriſtoph Schmidt aus Kahlberg. N 
23) der feit 1809 von hier verſchollene Preuß. Soldat Verch, Sohn der 
Catharina Concordia Werd, deſſen Vermoͤgen 7. Riehl. 10 Sgr. detraͤgt, 
24) der 1765 bier geborne, 7790 über Holland nach Oſtindien gegangene 5 


5 
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und ſeis dem verſchollene Matroſe Michael Ziemen, deſſen nachgebliebenes Ver / 
mögen Jo Rıbl 8 Sgr. betragt, 5 = 

25) der vor etwa 27 Jahren auf die Wanderſchaft von hier fert gegan⸗ 
gene, ſeitdem mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 38 Kehl. verſchollene 
Huthmachergeſelle Carl Hildebrandt F ze 
206) der 1807 bei dem hieſigen franzöͤſiſchen Lazareth als Aufwarter beſtell⸗ 
te ſeitdem mit Hinterlaſſuug von 14 Rthl. 2 Sgr. verſchollene Maurergeſelle 
deen Conrad Schlieterrrr e ee 
„ wie deren etwanige lebende jedoch unbekannte Erben hiedurch aufgefordert 
ſich in 9 Nonaten und ſpateſtens in dem auf ee ee 

den 12. März 1923 Vormittags um 10 Uhr e 
vor unſerm Deputirten Herrn JuſtizRath Loͤwner an gemoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumten peremtoriſchen Termine in Perſon oder durch einen mit Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Machthaber wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗ 
Cemmiſſarien Groddeck, Martens und Boie im Vorſchlog gebracht werden zu 
melden, und die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen; widrigenfalls die aufgeru⸗ 
fenen Perſonen für todt erklart, die unbek zunten Erben mit ihren Erbanſpruͤ⸗ 
chen praͤcludirt und das vorhandene Vermögen. an diejenige, welche ſich als Erben 
der für todt zu erklaͤrenden legikimirt haben, oder noch legitimiren werden, oder 
in deren Ermanglurg als Herrenloſes Gut an die hieſige Kaͤmmerei⸗Kaſſe aus⸗ 
geantwortet werden wird, wogegen die nach geſchehener Todeserklaͤrung fi mel, 
denden refp. Eigenthuͤmer, nähere und gleich nahe Erben, nur dasjenige, was 
alsdann ron dem ausgeantworteten Vermdgen noch übrig fein wird, zu fordern 


derechtigt, und ſich damit zu begnügen, ſchüldig ſind. na 


JJ —AT̃' or 
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Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtbreußen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz-Commiſſarius Dechend als Mandatarius⸗ 
Fisci gegen den Seefahrer Johann Hartmann einen Sohn des verſtorbenen Fuhr⸗ 
manns Lorenz Hartmann, welcher ſich im Johr 1820 nach Liverpool begeben hat, 
und von dort nicht zuruͤckgekehrt ift, dadurch aber die Vermuthung wider ſich er⸗ 
regt hat, daß er in der Abſicht, fich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, der Conſiskationsprozeß eröffnet worden iſt. i 

Der Johan Hartmann wird daher aufgefordert, ungefäumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem a ‘ 
3 den 23. April d. J. Vormittags um 10 Uhr e 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Skolnicki anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts Konferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. Sollte der Jo⸗ 
hann Hartmann dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch durch einen zulaͤßigen Stell⸗ 
vertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarſen Brandt, Nitka, John nud 


3 


EE ED 


f Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er feines geſammten 
in: und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller etwaigen fünftigen Erb⸗ und ſon⸗ 


ſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Haupt⸗ 


Kaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 11. December 1827. 8 5 
‘Bönigk: Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. . 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kaunt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend, als Man- 
datarius fisci gegen den ausgetretenen Seefahrer Johann Seinrich Warnſtaͤdt, 
einen Sohn des verſtorbenen Hauszimmergefellen Johann Gabriel Warnſtaͤdt, 


welcher im Jahr 1820 zur See gegangen und nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt, das. 


durch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den 
1 0 zu entziehen, außer Landes gegangen, der Confiscations⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net worden iſt. = 1 


Der Johann Heinrich Warnftädt wird daher aufgefordert, ungefäumt in die 


Koͤnigk. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 

=, den 2. April a. l. Vormittags um 10 Uhr, 1 - 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Tettau antehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu 
uber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Heinrich Warnſtädt dieſen Termin weder perſönlich noch 
durch einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 
Brandt, Schmidt, Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahr: 
neh meu, ſo olt der ſeines geſammten gegenwartigen in⸗ und ausländifchen Vermoͤ⸗ 
gens, fo wie aller etwanigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgens⸗ Anfälle für verluſtig 

erklärt, und es wird dieſes alles der Haupfkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. - 3 Denn FOREN 
Marienwerder, den 21. December 1827. SE f 

Bönigl, Preuß. Gberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 


erſcheinen, und ſich 


kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als, Madata⸗ 


ring Fisch gegen den Johann David Erbau aus Danzig, einen Sohn des verſtot⸗ 
benen Kornmeſſers Johann Gottlieb Erbau, welcher ſich im Jahre 1822 auf die 
Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
außer Landes gegangen, der Konſiscationsprozeß erdffnet worden iſt. N 
Der Johannn Daniel Erbau wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf PS 
den 3. Mai c. Vormittags um 10 Uhr. 2 f 
vor dem Deputirten. Heren Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Ebertz anſtehenden 
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1 
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Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Zohhnn David Erbau dieſen Termin weder perſönlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm dle hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
. feines geſammten gegenwärtigen in⸗ nnd auslandiſchen Vermögens fo wie aller et 
wanigen künftigen Erb: und ſonſtigen Vermögensanfälle für verlustig erklärt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 8, Januar 1828. ER | 
TE Königl. Preuß Obderlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


A ey * N 5 Kr ich 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch ber 
kannt gewacht, daß auf den Antrag des Juſtizj⸗Commiſſarius Dechend als Manda- 
tarius Fiser gegen den Tiſchlergeſellen Carl Friedrich Romey aus Danzig, einen 
Sohn des verſtorbenen Tiſchlermeiſter Johann Jacob Romey, welcher ſich im Jahr.“ 
1821 auf die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadunch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß ek in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten 
zu entziehen außer Landes gegangen, der Konfizearionsprozeß eroͤffnet worden iſt. 
Der Carl Friedrich Romey wird daher aufgefordert, ungeſgumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf r WN 
f den 3. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts eferendarius von Ebertz anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu veräntworten. — 
Sollte der Carl Friedrich Romey dieſen Termin weder perſonlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Brandt, 
„Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag Naa erden, wahrnehmen, ſo wird er 
feines geſammten gegenwartigen in: und ace Vermoͤgens, ſo wie aller et⸗ 
wanigen künftigen Erd: und ſonſtigen Vermoͤgensaufälle für, verlustig erklart, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 8. Januar 18289. 958 


Kinigl, Pezuß. Oberz andesger iht don Weſtpieuffen. 


Nachdem uber das in Hoppenau unter der Hypothekenbezeichnung C. ix. 
No. 5. und 14. cum pertinentüs belegene, zuſammen gerichtlich auf 7471 Rthl. 21 
Sgr. 8 Pf. gewürdigte, dem Einſaaſſen Chriſtian Neinhold Dorr gehörige Grund: 

ſtüuͤck und die kuͤnftigen Kaufgelder deſſelben, der Liquidations Prozeß eroͤffnet wor⸗ 

den, ſo werden die unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiedurch oͤffentlich 
aufgefordert, in dem auf N Re 
den 28. April 1828, Vormittags um 10 Uhr ar 

vor dem Deputirten Herrn Zuftiz.Ratly Franz angeſeßten peremtoriſchen Termin, 

entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 


* 
1 


ER) 


I 


er RT a 
255 En bie Yet ihrer RE an das Gtundſtick oder deſſen Kaufgelder 


umſtändlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und fo aba Beweismittel 
darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulege 


und das Noͤthige 
zum Protokoll zu. verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Ter⸗ 
min Ausbleibenden mit ihren Anfpruͤchen an das. Grundſtüs und die kuͤnftigen 


Kaufgelder deſſelben raͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stitzſchweigen, ſowohl 


gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaubiger, u unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder deuen es hieſelbſt an Vekanntſchaft fehlt, 
die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien Niemann, Senger, Stoͤrmer und Lawerny als Bes 
vollmächtigte in Woeſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen, und e 
mit Vollmacht und Information zu verfehen haben werden. 

RE den 13. 3 er 1827. 

Wönigl. . Stadtgericht. 
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‚. Betrehemart zu Dani, vom 2öften 85 30. Januar 1828. 
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